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Systembezogener Machtbegriff (Michel Foucault)

... [Macht ist] „keine Sache, die man innehat, kein Eigentum, 
das man überträgt; sondern eine Maschinerie, die funktioniert. ...“

M. Foucault, 1976

Akteurbezogener Machtbegriff (Max Weber)

... [Macht ist] „ jede Chance innerhalb einer sozialen Beziehung, den
eigenen Willen auch gegen Widerstreben durchzusetzen, gleichviel
worauf diese Chance beruht." 

M. Weber, 1922 

Machtbegriff
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Institution als Maschine

Jean Tinguely, Tinguely-Museum Basel
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Merkmale „Totaler Institutionen“

Alle Tätigkeiten folgen einem rationalen Plan , der dazu dient, 
die Ziele der Institution zu erreichen

Konzentration aller Angelegenheiten des Lebens auf einen Ort
unter einer Autorität.

Alle Phasen des Arbeitstages sind exakt geplant und die Folge 
der Tätigkeiten wird durch ein Regelsystem vorgeschrieben

E. Goffman, 1961
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Macht und Ohnmacht im Heim
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Mono-Logik

Die Mono-Logik vermindert Spielräume des Bewohners 

APflegelogik
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Multi-Logik

Die Multi-Logik erweitert Spielräume des Bewohners 

A

Alltagslogik B

Außenlogik C

Pflegelogik
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Bedingungen  

Kleine, überschaubare soziale Systeme (Wohnung)

Vielfalt der Normen, Werte, Regeln

„Autonome“ der „selbstverwaltete“ Gruppen

Vielfalt der Beteiligung, Teilhabe, Mitbestimmung 

Organisatorische Trennung von Pflege und Alltag

Rolle, Aufgabe, Verantwortung

Nähe-Distanz-Regulierung


